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Anmeldung zur Tagung

✃✃

Das Vergaberecht aus der Sicht des Praktikers – 
Wunsch und Wirklichkeit
Mittwoch, 26. September 2007, Grand Casino Luzern (812.)

Die Anmeldung gilt für : (Name, Vorname, Titel/Stellung/Funktion)*

1.

2.

3.

Ich bestelle / wir bestellen:

_____ Gutschein(e) für ein Stehlunch im Grand Casino Luzern zum Preis von Fr. 45.– (inkl. 7,6% MWSt).

Zustelladresse für Rechnung und Tagungsunterlagen

e-mail

Telefon

Infos
Bitte bedienen Sie mich regelmässig mit den Programmen und Informationen
Ihres Instituts:
❏ per Post ❏ per e-mail (Newsletter)

Ich wäre auch an Veranstaltungen zu folgenden Themen interessier t:

Mit der Anmeldung zur Tagung anerkennt der/die Unterzeichnende die Teil-
nahmebedingungen gemäss diesem Programm.

Ort/Datum: Unterschrift:
* Ich bin damit einverstanden, dass diese Angaben in einem den Teilnehmenden zu-

gänglichen Teilnahmeverzeichnis erscheinen.

Übersicht über kommende Veranstaltungen

September 2007 Vormundschaftsrecht
Zürich

September 2007 Eherecht
Zürich

3. /4.10.2007 Intensivseminar: Mergers & Acquisitions
Hotel National, Luzern

19.10.2007 Neuigkeiten im Kunstrecht
Kunsthaus, Zürich

24.10.2007 Das Bundesverwaltungsgericht: Stellung und Aufgaben.
Erste Erfahrungen, grundsätzliche Fragen und Entscheide
Grand Casino Luzern

2.11.2007 Finanzierungsverträge
SWX ConventionPoint, Zürich

21.11.2007 Kollektive Kapitalanlagen
SWX ConventionPoint, Zürich

21.11.2007 5. Energietagung
Trafo Baden

22.11.2007 Das prekäre Leistungsverhältnis im Sozialversicherungsrecht –
Konkretes zu einem unfassbaren Thema
Grand Casino Luzern 
(Vorabendveranstaltung 21. November 2007, Grand Casino Luzern)

23.11.2007 Dienstrechtstagung
Grand Casino Luzern

29.11.2007 Immaterialgüter- und Wettbewerbsrecht
Kongresshaus, Zürich

29. /30.11.007 Zwischen Wahrheit und Lüge. Aussagepsychologie für Richter,
Gerichtsschreiber und Untersuchungsrichter
2. Durchführung
Hotel Ekkehard, St. Gallen

5.12.2007 ICT-Verträge – Outsourcing
Crowne Plaza, Zürich

4.6.2007 Grenzüberschreitende Finanzdienstleistungen
Crowne Plaza, Zürich

13.6.007 Demenz und Recht
Crowne Plaza, Zürich

13.6.2007 Kleinere und mittlere Gemeinden: Wohin führt der Weg? 
Grand Casino Luzern

14.6.2007 Sport, Sicherheit und Recht
Crowne Plaza, Zürich

19.6.2007 Aktuelle Entwicklungen im Gesellschaftsrecht
Crowne Plaza, Zürich 

22.6.2007 Tagung zum Zivilprozessrecht
Crowne Plaza, Zürich

26.6.2007 Trusts und Private Banking
SWX ConventionPoint, Zürich 

23.8.2007 Das neue Medizinalberufegesetz (MedBG)
Grand Casino Luzern

29.8.2007 Das KVG: Revision zwischen Wettbewerb 
und Reglementierung
Grand Casino Luzern

30.8.2007 Sozialversicherungsrechtstagung 2007
2. Durchführung
Grand Casino Luzern

3.–5.9.2007 Intensivseminar: Durchführungsfragen 
der beruflichen Vorsorge
Kartause Ittingen

12.9.2007 Arbeitsrecht
Kongresshaus, Zürich

17. /18.9.2007 Intensivseminar: Sozialversicherungsrechtliche Fragen des 
Personenfreizügigkeitsabkommens EG – Schweiz
Seehotel Pilatus, Hergiswil

25.9.2007 BVG-Tagung 2007 – Aktuelle Fragen der beruflichen Vorsorge
Grand Casino Luzern

26.9.2007 Das Vergaberecht aus der Sicht des Praktikers
Grand Casino Luzern

27.9.2007 Datenschutz im Gesundheits- und Versicherungswesen
Grand Casino Luzern

28.9.2007 Akteure der Gerichtsbarkeit
Kongresshaus, Zürich

Programme/Anmeldeformulare

Detaillierte Programme/Anmeldeformulare zu den einzelnen Veranstaltungen können
beim Institut angefordert werden. Die Programme und die Anmeldeformulare finden
Sie auch auf unserer Home-Page www.irp.unisg.ch



Nicht erst seit den Entscheiden der Eidgenössischen Rekurskommission für das öffent-
liche Beschaffungswesen (BRK) in Sachen Gotthard Basistunnel wird über Sinn und
Unsinn im geltenden Vergaberecht diskutiert.

Vergaberecht findet statt zwischen staatlichen Vergabebehörden einerseits und
privaten Anbietern anderseits. Beide Seiten haben naturgemäss andere, zum Teil sehr
unterschiedliche Auffassungen darüber, was ein gutes und was ein schlechtes Vergabe-
verfahren auszeichnet. Die Gerichte sind berufen, den rechtlichen Anforderungen an
das Vergabeverfahren zum Durchbruch zu verhelfen. Diese decken sich nicht immer
mit den Vorstellungen von Vergabebehörden und Anbietern.

Im Jahr 2007 geht das Vergaberecht grundlegenden Veränderungen entgegen: Das
revidierte Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen soll in der ersten
Jahreshälfte 2007 zur Unterzeichnung bereitstehen. Die Revision des Bundesgesetzes
über das öffentliche Beschaffungswesen befindet sich in der Phase der Normen-
redaktion und soll im Laufe des Jahres in die Vernehmlassung geschickt werden. Sie
verfolgt die ehrgeizigen Ziele, das geltende Beschaffungsrecht zu modernisieren, zu
klären, zu flexibilisieren, zu vereinfachen und zu harmonisieren. Per 1. Januar 2007 hat
anstelle der BRK das Bundesverwaltungsgericht seine Arbeit aufgenommen, wobei
dem neuen Gremium keiner der bisherigen Richter angehört.

Die Praktiker, die das Vergaberecht bei Vergabebehörden, Anbietern und Gerichten
in der täglichen Praxis umzusetzen haben, sind enorm gefordert. Sie sind es, die mit
den Mängeln und Vorzügen des heutigen Rechtszustandes unmittelbar konfrontiert
werden. Die Tagung nimmt den aktuellen Zustand des Vergaberechts und die laufen-
den Revisionsarbeiten zum Anlass, die am Vergabeverfahren beteiligten Praktiker mit
ihren zentralen Anliegen an einen Tisch zu bringen. Ziel ist es, die Anliegen der betei-
ligten Akteure im Dreiecksverhältnis Vergabebehörden-Anbieter-Gerichte in einem
gemeinsamen Forum zu diskutieren, das gegenseitige Verständnis zu fördern und auf
diese Weise einen Beitrag zur Annäherung von Wunsch und Wirklichkeit zu leisten.

Nach einer Einführung zur Ausgangslage werden in drei Teilen die Anliegen der
Vergabebehörden, der Anbieter und der Gerichte näher dargelegt. Referate zeigen in
jedem Teil eine Auswahl zentraler Anliegen auf, die in einer anschliessenden Dis-
kussion vertieft werden. Eine Gesamtdiskussion am Ende der Tagung zieht Bilanz und
gibt Ausblick in die Zukunft.

Die Tagung richtet sich in erster Linie an die Praktiker, die bei den Vergabebehörden
von Bund, Kantonen und Gemeinden, bei Anbietern, ihren Verbänden und Dach-
organisationen und bei Gerichten mit öffentlichen Vergabeverfahren beschäftigt sind.

Der Praxisbezug ist für die Tagung sehr wesentlich. Die Teilnehmenden sind daher
herzlich eingeladen, ihre Anliegen und Fragen der Tagungsleitung vorgängig bis spätes-
tens 20. August 2007 (irp-hsg@unisg.ch) mitzuteilen. Auf diese Weise können sie in
den Referaten und Diskussionen berücksichtigt werden.

ab 08.45 Begrüssungscafé

09.15–09.20 Eröffnung der Tagung
Prof. Dr. René Schaffhauser

TEIL I: AUSGANGSLAGE
09.20–09.50 Die Akteure im Vergabeverfahren

Einleitungsreferat von lic. iur. Christian Bär, LL.M.

09.50–10.20 Schwerpunkte und Stand der Revisionsarbeiten
Referat von lic. iur. Marco Fetz

10.20–10.50 Pause

TEIL II: DIE SICHT DER ANBIETER
10.50–11.20 Die zentralen Anliegen der Bauwirtschaft

Referat von Dipl. Ing. ETHZ Max Studer

11.20–11.50 Die spezifische Sicht der KMU
Referat von lic. iur. Charles Buser

11.50–12.20 Diskussionsrunde
Prof. Dr. René Schaffhauser/ lic. iur. Christian Bär, LL.M.

12.20–13.50 Mittagessen

TEIL III: DIE SICHT DER VERGABEBEHÖRDEN
13.50–14.20 Die zentralen Anliegen einer Vergabebehörde des Bundes

Referat von Alexander Hubler, Fürsprecher, LL.M.

14.20–14.50 Die zentralen Anliegen der Vergabebehörden eines Kantons
Referat von Dr. rer. pol. Beat Seiler

14.50–15.10 Diskussionsrunde
Prof. Dr. René Schaffhauser/ lic. iur. Christian Bär, LL.M.

15.10–15.30 Pause

TEIL IV: DIE SICHT DER GERICHTE
15.30–16.00 Erste Erfahrungen zum Wechselspiel zwischen Gerichtspraxis 

und Reformanliegen
Referat von lic. iur. Marc Steiner

TEIL V: BILANZ UND AUSBLICK
16.00–16.45 Diskussionsrunde

Prof. Dr. René Schaffhauser/ lic. iur. Christian Bär, LL.M.

16.45 Ende

lic. iur. Christian Bär, LL.M., Rechtsanwalt, Binder Rechtsanwälte, Baden

lic. iur. Charles Buser, Rechtsanwalt und Notar, Mitglied der Geschäftsleitung des
Schweizerischen Gewerbeverbandes (SGV), Bern

lic. iur. Marco Fetz, Rechtsanwalt, Bundesamt für Bauten und Logistik (BBL), Sekretariat
der Beschaffungskommission des Bundes, Bern

Alexander Hubler, Fürsprecher, LL.M., Recht & Internationales, armasuisse, Bern

Dr. rer. pol. Beat Seiler, Infostelle öffentliche Beschaffungen, Bau-, Verkehrs- und
Energiedirektion (BVE), Bern

lic. iur. Marc Steiner, Rechtsanwalt, Bundesverwaltungsrichter (Abteilung II – Wirt-
schaft, Wettbewerb und Bildung), Bern

Dipl. Ing. ETHZ Max Studer, Mediator FH, Vorsitzender Kerngruppe BoeB, bauen-
schweiz, Zürich, und Geschäftsführer der Schweizerischen Zentralstelle für Bau-
rationalisierung (CRB), Zürich

Prof. Dr. rer. publ. René Schaffhauser, Universitäten St. Gallen und Banská Bystrica/
Slowakei, Direktor IRP-HSG, St. Gallen

lic. iur. Christian Bär, LL.M., Rechtsanwalt, Binder Rechtsanwälte, Baden

1. Die Kosten betragen Fr. 450.–. Inbegriffen sind die Tagungsgebühr, die Tagungs-
unterlagen, der Begrüssungscafé, die Pausengetränke sowie die Getränke im
Plenum.

2. Mit der Anmeldung zur Tagung kann ein Gutschein für einen Stehlunch (Fr. 45.–
inkl. Mineralwasser und Cafe) im Grand Casino Luzern bestellt werden.

3. Anmeldungen sind schriftlich (Internet, Mail, Fax, Post) an das Sekretariat des
Instituts für Rechtswissenschaft und Rechtspraxis, Bodanstrasse 4, 9000 St. Gallen,
erbeten.

Die Rechnung für die Tagungsgebühr wird Ihnen vor der Tagung zugestellt. Die
Teilnehmerkarte werden Sie ebenfalls vor der Tagung separat erhalten.

4. Bei Abmeldungen, die später als dem 27. August 2007 erfolgen, werden Fr. 150.–
in Rechnung gestellt, bei Abmeldungen nach dem 12. September 2007 wird der
volle Betrag geschuldet. Ersatzteilnehmende sind willkommen.

5. Über die Teilnahme an der Tagung wird auf Wunsch eine Bescheinigung ausgestellt.

Thema

Referierende

Tagungsleitung

Programm

Adressatenkreis

Teilnahmebedingungen und Hinweise
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